
Beim Frühjahrscrosslauf in Grünbach haben sich
gestern 124 Läufer aus dem Vogtland und dem
Erzgebirge in die Ergebnislisten eingetragen,
20 weniger als im Vorjahr. Gelaufen wurden je
nach Altersklasse Strecken von 0,5 bis 10 Kilo-
meter. Über 5 Kilometer (im Bild der Start) war
Pascal Gemkow vom Treuener LV in 17:55,8 Mi-
nuten der Schnellste, gefolgt von Kilian Kober

vom gastgebenden SV Grünbach (18:35,7) und
Niclas Sperl vom SV Stützengrün (18:39,2). Bei
den Läuferinnen siegte auf dieser Distanz Char-
lotte Böhme vom SV Stützengrün in 19:15,9 Mi-
nuten vor Josephine-Joy Glathe (VSC Klingen-
thal/20:47,7) und Susann Weigert (VfB Lengen-
feld/21:06,1). Auf dem langen Kanten über 10
Kilometer triumphierte Torsten Reyer vom VfB

Schöneck in 39:33,9 Minuten vor Daniel Michel
(LATV Plauen/39:41,9) und Danny Lorenz (SV
Grünbach/39:34,1). Der Frühjahrscross war zu-
gleich der erste Lauf zum Moosmann-Cup 2018.
Er wird mit dem Kirmescross am 5. August und
dem Herbstcross am 7. Oktober fortgesetzt. Für
die Cupwertung ist die Teilnahme an mindes-
tens zwei Läufen erforderlich. FOTO: DAVID RÖTZSCHKE

Frühjahrscrosslauf in Grünbach lockt Jung und Alt

AUERBACH —  Zwei Titelanwärter
und zwei Abstiegskandidaten
waren gestern in den Nachholspie-
len der Fußball-Vogtlandliga im Ein-
satz. Irfersgrün gewann das vor
Wochenfrist wegen eines Gewitters
abgebrochene Derby gegen Schluss-
licht Lengenfeld 3:0 und kehrte  an
die Tabellenspitze zurück. Er profi-
tierte dabei vom Punktverlust des
FSV Treuen, der beim Tabellenvor-
letzten Wernesgrün nicht über ein
2:2 hinauskam. Vor den letzten bei-
den Saisonspielen hat Irfersgrün
zwei Punkte Vorsprung auf Treuen.
Am Sonntag stehen sich beide im
Treuener Stadion zu einer Art Meis-
terschaftsendspiel gegenüber. Ge-
winnt Irfersgrün, steht der Aufstieg
in die Landesklasse fest. Sonst wird
die Entscheidung auf den letzten
Spieltag vertagt. Am Tabellenende
ist Lengenfeld kaum noch zu retten.

Wernesgrün - Treuen 2:2 (1:1). Tore: 0:1
Mierendorf (30.), 1:1 Götz (35.), 1:2 Mierendorf

(77.), 2:2 Pöhner (80./FE); SR: Reinhold (Neu-
stadt); Zuschauer: 90.

Wernesgrün wollte sich für das
1:10-Debakel von Syrau rehabilitie-
ren. Aber Treuen begann mit Elan.
Nach einem katastrophalen Fehl-
pass seiner Mitspieler war der Kee-
per gegen Mierendorf ohne Chance.
Die Hausherren schlugen mit einem
sehenswerten 30-Meter-Schuss von
Götz zurück. Ein erneuter Fehlpass
leitete das 2:1 für Gäste (77.) ein. Als
Wernesgrün alles nach vorn warf,

wurde Uhlik im Strafraum von den
Beinen geholt. Pöhner verwandelte
den fälligen Elfmeter zum 2:2. Den-
noch büßte Treuen mit dem Remis
die Tabellenführung ein. (ugol)

Irfersgrün - Lengenfeld 3:0 (3:0). Tore: 1:0,
2:0 Rühling (4., 22.), 3:0 Thiem (38.); SR:
Schmieder (Falkenau); Zuschauer: 148.

Im ersten Abschnitt war Lengen-
feld zu keiner Zeit dem schnellen
Kombinationsfußball des neuen
Spitzenreiters gewachsen. Auch

nach dem Wechsel war die Heimelf
feldüberlegen. Die Gäste hatten in
der gesamten Spielzeit keine einzige
Torchance.

VOGTLANDKLASSE
Grünbach-Falkenstein - Adorf 7:1 (4:1).
Tore: 0:1 K. Haller (16.), 1:1 Reißmann (21.), 2:1
Klug (26.), 3:1 Lehmann (27.), 4:1 Zaretzky
(31.), 5:1 Hannemann (67./Elfmeter), 6:1 Za-
retzky (76.), 7:1 Lehmann (77.); SR: Hoyer
(Werda); Zuschauer: 70.

Auf dem Falkensteiner Kunstra-
sen feierte der Gastgeber nicht nur
seinen höchsten Saisonsieg, son-
dern machte einen Riesenschritt in
den sicheren Hafen, während sich in
Adorf nach der sechsten Auswärts-
pleite in Folge langsam die Abstiegs-
angst breit macht. Dabei ging Adorf
durch Haller in Führung. Wenig spä-
ter verhinderte Weidlich mit toller
Parade das 0:2. Dann aber drehten
die Gastgeber auf, bei denen Leh-
mann im Mittelfeld Regie führte.
Binnen fünf Minuten bog die SpVgg
Grünbach-Falkenstein auf die Sie-
gerstraße ein. Nach der Pause erwies
sich Einwechsler Hannemann als
Joker. Erst traf er vom Elfmeter-
punkt, dann legte er für die Treffer 6
und 7 auf. (odre)

Neumark - Stahlbau Plauen 1:3 (1:1). Tore:
0:1 Bär (25.), 1:1 Hölzel (41.), 1:2 Schnabel (77.),
1:3 Bär (90.); SR: Franda (Treuen); Zu.: 50.

Treuen büßt mit Unentschieden
Spitzenplatz der Vogtlandliga ein
Fußball-Vogtlandliga:
Irfersgrün grüßt nach
einem 3:0 gegen Lengen-
feld vom Platz an der Son-
ne. Nächsten Sonntag ruft
der Showdown.

Martin Götz (Nummer 13) glich zwischenzeitlich für Wernesgrün zum 1:1 ge-
gen Treuen aus. Beide Teams schenkten sich nichts. FOTO: DAVID RÖTZSCHKE

KREFELD — Einen ähnlichen Krimi
wie in den Finalspielen um die
B-Gruppen-Meisterschaft der Deut-
schen Wasserballliga gegen den
Duisburger SV, die über die volle
Distanz von fünf Partien ging, hat
die Mannschaft des SVV Plauen
ihren Anhänger in der Aufstiegsrele-
gation gegen den Vorletzten der
A-Gruppe erspart. Nach dem 13:6-
Sieg über den SV Bayer Uerdingen
eine Woche zuvor im Plauener
Stadtbad gewann der SVV am Sams-
tag die zweite Partie in Krefeld 8:7
(3:1, 2:2, 2:2, 1:2). Da im Modus Best
of 3 gespielt wurde und damit die
Mannschaft triumphierte, die zuerst
zwei Siege auf dem Konto hat, wur-
de ein mögliches Entscheidungs-
spiel unnötig.

Mit diesem Sieg klettern die Plau-
ener Wasserballer im Gesamtklasse-
ment der besten deutschen Wasser-
ballteams nicht nur auf den siebten
Tabellenplatz, sie fuhren auch das
beste Endergebnis der Vereinsge-
schichte ein. Hinzu kommt der Auf-
stieg in die Gruppe A der Deutschen
Wasserballliga, woran zu Beginn
dieser Saison keiner ernsthaft zu
denken wagte. Als Quelle des Erfolgs
beschreibt Cheftrainer Jörg Neubau-
er den grandiosen Mannschafts-
geist, der im gesamten Saisonverlauf
allgegenwärtig gewesen sei und im
letzten Spiel auf eine besondere Pro-
be gestellt wurde.

Wie erwartet ging es von Beginn
an hart zur Sache. Die Plauener prä-
sentieren sich strukturiert und
effektiv, wodurch sie sich im ersten
Viertel eine 2:0-Führung erarbeite-
ten. Dieser Vorsprung wurde über
weite Strecken gehalten. Großen
Anteil daran hatte Schlussmann
Gianmarco Serio. Die Plauener
kämpften um jeden Ball. Besonders
die Centerverteidiger Alpar Soltesz
und Stephan Roßner hatten alle
Hände voll zu tun. Im Schlussviertel
ließen die Vogtländer einige Chan-
cen liegen, sodass die Gastgeber
noch auf 7:8 verkürzen konnten. Die
Plauener spielten die letzten zwei
Minuten aber clever runter, vermie-
den voreilige Torabschlüsse und ret-
teten ihren kleinen Vorsprung über
die Zeit. Nach dem Abpfiff gab es
kein Halten mehr. Die Erleichterung
war Spielern und Trainern ins Ge-
sicht geschrieben.

Ob die Plauener die Herausforde-
rung der A-Gruppe auch annehmen,
steht noch nicht fest. Neubauer er-
klärt das Zögern wie folgt: „Wir sind
froh und stolz, diesen sportlichen
Höhepunkt erreicht zu haben. Aller-
dings steht der Spielmodus für die
kommende Saison noch nicht fest,
sodass wir zunächst abwarten, bis
diese Entscheidungen endgültig
gefallen ist.“ Für die Spieler steht
nun erst einmal die wohlverdiente
Sommerpause an. (few)

Plauen löst
Ticket für
die A-Gruppe
Wasserball: Aufstieg nach
8:7 gegen Bayer Uerdingen

REICHENBACH —  Es kam der Höchst-
strafe gleich: Während in der Kabine
der Pirna-Copitzer laut Partymusik
aus einer Lautsprecherbox ertönte,
saßen die meisten Spieler des RFC
am Samstag noch wie gelähmt auf
den Rasen des Stadions am Wasser-
turm. Durch eine 1:3 (1:1)-Niederla-
ge trägt die Hoffnung auf den Klas-
senverbleib, den der Gast endgültig
perfekt machte, für den RFC nur
noch theoretische Züge. Zwar ist der
Fünf-Punkte-Rückstand zum retten-
den Ufer gleichgeblieben, doch die
Möglichkeit, Zähler einzufahren,
hat sich auf nur drei Spiele verrin-
gert.

„Jetzt unmittelbar nach dem Ab-
pfiff ist der Klassenerhalt gefühlt
weg. Die Enttäuschung ist natürlich
enorm. Von der Körpersprache und
auch vom Kampf her haben wir
alles gegeben. Nach dem Rückstand
fanden wir schnell eine Antwort,
hatten bis zur Pause dann aber auch
Glück. Den zweiten Abschnitt ent-
schieden letztlich Nuancen. Wir
konnten unsere Chancen nicht nut-
zen“, so Kapitän Steffen Vogel. Vom
Abstieg wollte sein Trainer noch
nichts wissen: „So lange rechnerisch
was drin ist, werden wir um unsere
Chance kämpfen, auch wenn die
noch so klein ist.“ Zumal seine Män-
ner bereits am Mittwoch, 18.30 Uhr
gegen Schlusslicht Lipsia Eutritzsch
wieder ran müssen, um das wegen
eines Gewitters abgebrochene Spiel
nachzuholen.

Die erste Möglichkeit hatte der
RFC, als Meyer (5.) nur das Außen-
netz traf. Dann zog Pirna an und
ging in Führung. Ein Abwehrver-

such landete vor den Füßen von Kär-
ger, der zwei Reichenbacher stehen
ließ und flach vollendete. Doch Rei-
chenbach ließ nicht locker und wur-
de belohnt. Pechtl schickte Meyer in
die Gasse, der am herauseilenden
Keeper bis zur Grundlinie zog und
scharf nach innen passte. Aus vol-
lem Lauf hämmerte Gemeinhardt
die Kugel in die Maschen – 1:1.

Nach der Pause kam Reichenbach
besser zum Zug. Urplötzlich war die
Chance zum 2:1 da. Gemeinhardts
Eingabe von rechts (59.) nahm der
eingewechselte Schwandner direkt.
Der Gäste-Schlussmann konnte
aber mit einer Hand noch zur Ecke
klären. In der 71. Minute bog der
Gast auf die Siegerstraße ein. Fischer
stand nach einem Freistoß blank
und köpfte gegen den machtlosen
Keeper Rahm ein. Der RFC stemmte
sich gegen die Niederlage. Doch
Henschel (87.) machte nach einem
Konter mit einem Heber für die Gäs-
te alles klar. (omh)

Die Hoffnung stirbt zuletzt
Mit 1:3 (1:1) hat der Rei-
chenbacher FC in der
Fußball-Landesliga gegen
Pirna-Copitz verloren. Ist
die Klasse noch zu halten?

Die Volleyballer des VSV Fortuna Göltzschtal richten am 9. und 10. Juni
im Waldpark Grünheide ihr traditionelles Beachturnier aus. Um den
Aktiven wieder beste Voraussetzungen bieten zu können, haben etliche
Helfer in den vergangenen Tagen mit angefasst, um mehrere Tonnen
neuen Sand auf den Plätzen zu verteilen. Schon jetzt ist klar, dass sich
die Mühe gelohnt hat. Die Turniere der Frauen und Männer am Sonntag
sind ausgebucht. Für das Mixedturnier und die U-18-Bezirksmeister-
schaft am Samstag sind noch wenige Plätze frei. FOTO: JONAS LANGE

23. Beachturnier kann kommen

Fußball
Vogtlandklasse Frauen
 Schönheide - Oelsnitz 2:1

Abschlusstabelle:

Sp Tore P
 1. Erlbach 16 57:20 40
 2. Oelsnitz 16 52:23 34
 3. Pfaffengrün/Zobes 16 67:48 28
 4. Ranch Plauen 16 42:43 22
 5. Schönheide 16 25:33 21
 6. Tanna/Mühltroff 16 45:43 20
 7. Wernesgrün 16 33:44 17
 8. Coschütz 16 25:42 16
 9. Eichigt 16 31:81  5

Vogtlandliga Männer
 Wernesgrün - Treuen  2:2
 Irfersgrün - Lengenfeld  3:0

Sp Tore P
  1. Irfersgrün 24 49:31 48
  2. Treuen 24 60:39 46
  3. Syrau 24 65:32 44
  4. Neustadt 24 47:35 42
  5. Werda 24 75:52 40
  6. Mühltroff 24 61:40 40
  7. Schreiersgrün 24 60:66 36
  8. Kottengrün 24 52:48 33
  9. Rotschau 24 55:51 30
 10. Rodewisch 24 45:54 28
 11. VfB Auerbach II 24 51:48 25
 12. Wacker Plauen 24 37:74 20
 13. Wernesgrün 24 39:73 19
 14. Lengenfeld 24 42:95 14

Vogtlandklasse Männer
 Neumark - Stahlbau Plauen 1:3
 Grünbach-Falken. - Adorf 7:1

Sp Tore P
  1. Unterlosa 24 84:33 57
  2. Fortuna Plauen 24 81:41 50
  3. Jößnitz 24 70:35 44
  4. Stahlbau Plauen 24 48:42 40
  5. Concordia Plauen 24 46:41 39
  6. Neumark 23 42:44 32
  7. Erlbach 24 50:50 30
  8. Grünbach-Falk. 24 45:38 29
  9. Adorf 23 31:50 29
 10. Weischlitz 24 34:34 28
 11. Reichenb. FC II 24 47:60 28
 12. Tirpersdorf 24 31:54 27
 13. Reumtengrün 24 47:77 26
 14. Netzschkau 24 22:79 11

Kreisliga Männer Staffel 1
 Heinsdorfergrund - Muldenhammer 3:0
 Bergen - Schöneck/Markneu. 3:1
 Reuth - Ellefeld 2:2

Sp Tore P
  1. Coschütz 24 79:42 53
  2. Heinsdorfergrund 24 54:36 43
  3. VfB Auerbach III 24 45:37 41
  4. Wildenau 24 44:40 41
  5. Morgenröthe-Rau. 24 57:45 40
  6. Bergen 24 57:40 38
  7. Brunn 24 47:41 37
  8. Ellefeld 24 59:48 35
  9. Trieb 24 56:37 34
 10. Schöneck/Markn. 24 43:52 29
 11. Muldenhammer 24 40:61 28
 12. Klingenthal 24 39:53 24
 13. Reuth 24 26:87 13
 14. Rebesgrün 24 28:55 11

1. Kreisklasse Männer Staffel 1
 Weißensand - Ruppertsgrün 4:3
2. Kreisklasse Männer Staffel 1
 Wernesgrün/Irfers. - Treuen II 2:8
2. Kreisklasse Männer Staffel 2 
 Grünbach-Falk. III - Adorf II 1:0
 Neumark II - Stahlbau Plauen II 1:5
2. Kreisklasse Männer Staffel 5 
 Post Plauen II - Rothenkirchen II   3:3

SPORT IN ZAHLEN

FUßBALL

VfB-A-Junioren
feiern Staffelsieg
AUERBACH —  Mit einem 4:0-Sieg
beim Tabellendritten TSV Ifa Chem-
nitz haben die A-Junioren des VfB
Auerbach gestern in der Landesklas-
se West einen Spieltag vor Saisonen-
de den Staffelsieg perfekt gemacht.
Es trafen Toni Sieber (27., 67.), Niklas
Hilpmann (36.) und Mohammad
Kalaf (51./Eigentor). In der B-Junio-
ren-Landesliga kam Auerbach am
Samstag zu einem 4:2-Erfolg bei
Borea Dresden und liegt weiter auf
Platz 5. 7:0 fertigte Auerbach gestern
in der C-Junioren-Landesliga das
Schlusslicht Markranstädt ab und
festigte Platz 9. Es trafen Niklas Döh-
ler (15., 65.), Julian Bauch (32.), Jan
Neumärker (56., 57.), Tom Stolp-
mann (68.) und Tim Zehe (68.). (gb)

MOTORSPORT

Tennstädt fährt
an EM-Spitze
RODEWISCH/VALLELUNGA —  Beim
zweiten Lauf zur Classic-Europa-
meisterschaft im Motorradrenn-
sport, dem International Classic
Grand-Prix im italienischen Valle-
lunga, konnte Stefan Tennstädt aus
Rodewisch fast das gesamte Fahrer-
feld der Klasse bis 250 Kubikzenti-
meter besiegen. In den beiden Wer-
tungsrennen der Viertelliterklasse
musste Tennstädt, der eine Bakker
Rotax einsetzte, jeweils nur dem Bri-
ten Colin Sleigh den Vortritt lassen.
Der Rodewischer Ex-DDR-Meister
fuhr in Vallelunga zweimal auf den
Silberrang und machte mit 86 Punk-
ten dem Belgier Yves Hecq (70) die
Meisterschaftsführung streitig. (sfrl)

NACHRICHTEN
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WEISCHLITZ — Die Überraschung im
Kreispokalfinale des Vogtländi-
schen Fußball-Verbandes der Män-
ner ist ausgeblieben: Außenseiter BC
Erlbach unterlag am Samstagnach-
mittag in Weischlitz dem eine Klas-
se höher kickenden Vogtland-
ligisten SC Syrau vor der neuen Best-
marke von 950 Zuschauern letztlich
klar 1:5 (0:3). Mann des Tages war
Paul Schneider, der dreimal traf.
Damit gewannen die Syrauer die
Trophäe zum vierten Mal hinterein-
ander und sind erneut für den Lan-
despokalwettbewerb qualifiziert. In
den drei Finals zuvor hatte der
Seriensieger den SV Merkur Oels-
nitz sowie zweimal die SG Rotschau
besiegt.

Diesmal schien der Gegner aus
der Vogtlandklasse vom Papier her
der leichteste bisher zu sein. „Das
haben wir etwas anders gesehen“,
verriet Syraus Marco Weigl. „Das ist
nicht ungefährlich. Du bist gegen
einen lauf- und kampfstarken Kon-
trahenten der klare Favorit. Da kann
ganz schnell was schiefgehen, wenn
du dich zu sicher fühlst.“

Aber den Gefallen taten die
Kicker von der Drachenhöhle den
Erlbachern nicht, sie zeigten sich
vielmehr von Beginn an hellwach.
Nach 17 Minuten stand noch die
Latte bei einem Torschuss des Syrau-
ers Pascal Steinbach dem 1:0 im
Weg. Zwölf Minuten später musste
Erlbachs Keeper Seidler den Ball zu
ersten Mal aus dem Netz holen. Bei
Rotthoffs Knaller aus 20 Metern
streckte er sich umsonst.

Und Syraus Schneider setzte
noch einen Doppelschlag drauf:
Zweimal war er nach Eckbällen von
Mannig im Erlbacher Strafraum
einen Tick eher am Ball als die dorti-
ge Verteidigung und traf. Vor allem
Schneiders zweites Tor Sekunden
vor dem Pausenpfiff tat den Ober-
vogtländern richtig weh. „Das 3:0 so
kurz vor der Halbzeitpause hätte
nicht fallen dürfen, das war der
Knackpunkt“, ärgerte sich Tim Kon-
schak. „Mit einem 0:2 gehst du ganz
anders in die zweite Halbzeit.“

Und dort flackerte Erlbachs Wille
plötzlich ein wenig auf. Schar-
schmidt scheiterte an Torwart Him-
sel (50.), Wild schoss nur knapp über
den Balken (52.). Tatsächlich ließ es
Syrau nun geruhsamer angehen,

während die SC-Fans diese ereignis-
arme Phase mit Wechselgesängen
von einer Seite des Platzes zur ande-
ren überbrückten. Doch plötzlich
war Syrau gefordert, da Schar-
schmidt nach 65 Minuten eine Ein-
gabe von Ludwig zum 1:3 einschoss.

„Da hätten wir nachlegen müs-
sen, dann wäre vielleicht noch
etwas drin gewesen“, schätzte Erl-
bachs Spielertrainer Thomas Grehl
ein. Doch das gelang nicht, Syrau
zog sofort wieder an. Nur zehn Mi-
nuten später krachte Schneider die
Kugel mit Urgewalt zum 4:1 unter
die Latte, Köttnitz stellte fünf Minu-
ten vor dem Abpfiff per Kopf den
5:1-Endstand her.

Nach dem Abpfiff jubelten wie-
der einmal die Syrauer, deren Fans
ebenso wie die aus Erlbach per Son-
derbus angereist waren. Inmitten
der Bierduschen und des bengali-
schen Nebels schien zumindest
Syraus Mittelfeldmotor Marco
Weigl die Tragweite des Geschehe-
nen schon zu begreifen: „Wir wis-
sen, dass wir dabei sind, Geschichte
zu schreiben. Und jeder von uns ist
stolz, ein Teil davon zu sein. Wir sur-
fen in Sachen Pokal auf einer positi-
ven Welle. Und da will keiner run-
ter.“

Auf der Gegenseite hielt sich die
Trauer in Grenzen. „Es ist doch
schon ein Erfolg für uns, dass wir
überhaupt in diesem Finale stehen“,
sagt ein gefasster Thomas Grehl.
„Wir können mit der Niederlage
umgehen, haben alles gegeben.
Syrau war einfach cleverer und hat
verdient gewonnen.“

Nächstes Jahr wird der SC Syrau
100 Jahre aus. Aus Anlass dieses Ju-
biläums hat sich der Verein um die
Austragung des Finalwochenendes
beworben. Natürlich will der Vogt-
landligist dann möglichst zum fünf-
ten Mal in Folge ins Endspiel einzie-
hen und im „Finale dahoam“ seine
einzigartige Pokalsiegesserie krö-
nen.

STATISTIK
Syrau: Himsel – Färber, Sennewald (50. Nes-
tripke), Weidner, Weigl, P. Steinbach, Rotthoff
(57. Köttnitz), Jentsch, Schneider (80. Zierold),
Mannig, Wolf. Erlbach: Seidler – Todt (57. Mat-
zas), Müller (76. Pilz), Grehl, Ludwig, Schar-
schmidt, Konschak, Krukies, Lederer, Wild,
Hager (65. Danis). Tore: 1:0 Rotthoff (29.), 2:0,
3:0 Schneider (33., 45.), 3:1 Scharschmidt
(65.), 4:1 Schneider (75.), 5:1 Köttnitz (85.). SR:
Fritzsch (Kottengrün). Zuschauer: 950.

Syrau landet den vierten Streich
Cupverteidiger der Männer gewinnt das Finale gegen den BC Erlbach 5:1 (3:0) – Gastgeber FSV Bau Weischlitz freut sich über den

Rekordbesuch von 950 Zuschauern – Seriensieger bewirbt sich für 2019 selbst als Ausrichter

DAS THEMA: KREISPOKALENDSPIELE DES VOGTLÄNDISCHEN FUßBALL-VERBANDES

VON THOMAS GRÄF

2015, 2016, 2017, 2018 – die Männer des SC Syrau dominieren den vogtländischen Kreispokalwettbewerb wie noch keine Mannschaft zuvor und entwickeln
auch beim Jubeln eine gewissen Routine. Zum letzten Mal ein Kreispokalspiel verloren haben die Syrauer vor fast fünf Jahren: am 10. August 2013 beim 0:2
gegen den späteren Cupgewinner SV Kottengrün. FOTO: ELLEN LIEBNER

Die Frauen des BC Erlbach feierten gestern das Double: Nach dem Titel in der
Vogtlandklasse holten sie sich gestern mit einem klaren 6:1 (3:0)-Sieg über
den 1. FC Ranch Plauen auch den Kreispokal. FOTO: ELLEN LIEBNER

Im Endspiel der Senioren Ü 35 setzte sich Favorit SV Merkur Oelsnitz gegen
den Gastgeber FSV Bau Weischlitz knapp 3:2 (1:0) durch. Für Oelsnitz trafen
Tischer, Dietz und Grimm, für Weischlitz Kaiser und Schaller. FOTO: ELLEN LIEBNER

Bei den A-Junioren ging der Pokal an die SpG Rotschau/Heinsdorfergrund.
Nach regulärer Spielzeit und Verlängerung stand es gegen Syrau/Jößnitz 0:0.
Das Elfmeterschießen entschieden die Nordvogtländer 3:0. FOTO: ELLEN LIEBNER

Im Pokalfinale der E-Junioren standen sich der VFC Plauen und der VfB Auer-
bach im Prestigeduell gegenüber. Im torreichsten Endspiel setzten sich die
Plauener 8:4 (5:2) durch. FOTO: ELLEN LIEBNER

Die C-Junioren des 1. FC Wacker Plauen sorgten gegen die Spielgemeinschaft
Heinsdorfergrund/Reichenbacher FC schnell für klare Fronten. Nach 3:0-Pau-
senführung gewann sie das Finale am Ende klar 6:1. FOTO: KARSTEN REPERT

Die SG Jößnitz sicherte sich gestern den Kreispokal bei den B-Junioren. Im
Endspiel behielt sie gegen den 1. FC Wacker Plauen deutlich 4:0 (0:0) die
Oberhand. FOTO: KARSTEN REPERT

Ben Meinel heißt der Glücksbringer des SV Turbine Bergen. Er schoss im End-
spiel der D-Junioren in der zweiten Halbzeit den entscheidenden Treffer zum
1:0-Sieg über den Reichenbacher FC. FOTO: ELLEN LIEBNER

Uwe Köhler, Erster Vorsitzender des FSV
Bau Weischlitz: „Wir haben das kleine Wun-
der hinbekommen. Als das Hochwasser vor
anderthalb Wochen zum Glück schnell zurück-
ging, habe ich daran zu glauben begonnen,
dass wir dieses Finalwochenende ausrichten
können. Über 100 Leute, fast alle Vereinsmit-
glieder sowie Kicker anderer Vereine und Bür-
ger, die mit uns eigentlich gar nichts zu tun
haben, packten mit an. Zudem Feuerwehr,
Firmen und die Gemeinde. 40 Fundamente,
Tore und Ballfangnetze sowie 40 Meter Zaun
sind neu gemacht worden, der Rasen wurde
von Hand gereinigt, die Elektrik repariert. Und
diese Kulisse hier sehe ich als schönsten Lohn

für diese Arbeit.“

André Rabe, Geschäftsführer des Vogtlän-
dischen Fußball-Verbandes: „Ich habe riesi-
gen Respekt vor den Weischlitzern und vor
dem, was hier in den wenigen Tagen nach der
Flut wieder hergerichtet wurde. Man sieht,
was möglich ist, wenn alle zusammenhalten.“

Wolfgang Stark, Aufsichtsratschef des VFC
Plauen: „Was die Weischlitzer geleistet ha-
ben, ist unglaublich. Wir als VFC wollen sie un-
terstützen und ein Benefizspiel in der Som-
merpause organisieren. Das haben wir heute
spontan beschlossen.“ (tgf)

Stimmen
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